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Gemeinsamer Antrag Nr. 1 
 
 
der Fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschafter:innen, 
von Das Neue Österreich und Liberales Forum, Liberale Arbeitnehmer:innen 
 
 
an die 185. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 
am 28. Mai 2026 
 
 

Maßnahmen gegen das „Zwischenparken“ von Arbeitnehmer:innen beim AMS 
 
 

Die 185. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien möge beschließen:  
Die Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien fordert die Bundesregierung 
auf, für mehr Transparenz und Kostenwahrheit in der Arbeitslosenversicherung zu sorgen und 
Fehlanreize zu beseitigen. Die Beiträge der Arbeitgeber:innen zur Arbeitslosenversicherung sollen 
sich zukünftig am bisherigen Kündigungsverhalten orientieren und verhindern, dass die Kosten 
temporärer Layoffs von einzelnen Unternehmen an die Allgemeinheit abgewälzt werden können. 

Begründung: 

Die Pauschalbeiträge für Arbeitgeber zur Arbeitslosenversicherung sind ein Fehlanreiz, der zu einer 
Umverteilung von unten nach oben führt. Unternehmen die Arbeitnehmer:innen in der Arbeitslosigkeit 
zwischenparken, sollten nach dem Verursacherprinzip auch einen fairen Beitrag für den von ihnen 
herbeigeführten Versicherungsfall zahlen. 
Wenn Unternehmen laufende Arbeitsverhältnisse mit der Absicht aussetzen, sie später zu reaktivieren, spricht 
man von temporären Layoffs. Unternehmen ersparen sich dadurch nicht nur das Arbeitsentgelt während 
der Unterbrechung, sondern auch Kosten für Neueinstellungen, Personalsuche und Einarbeitung. Zudem 
vermeiden sie so den Verlust firmenspezifischen Humankapitals. Die Kosten dafür treffen die 
Arbeitslosenversicherung und damit die Versicherungsgemeinschaft der Arbeitnehmer:innen. Es handelt 
sich also um ein typisches Beispiel für die Privatisierung von Gewinnen bei gleichzeitiger 
Vergemeinschaftung von Verlusten. 
 

 
Eine aktuelle WIFO-Studie im 
Auftrag der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für 
Oberösterreich zeigt, dass seit 
1990 etwa 10 bis 17 Prozent der 
neuen Arbeitsverhältnisse aus 
temporären Layoffs stammten 
(sogenannte Recalls). Das heißt 
also: Ein Zehntel aller neuen 
Stellen sind alt. Besonders viele 
solcher Recalls gab es im 
Pandemiejahr 2020. Doch das 
Problem besteht schon seit 
langem. Temporäre Layoffs sind 
für rund einen Prozentpunkt der 



27.04.2026 VV 185 / Gemeinsamer Antrag 1 2 von 2 

Arbeitslosenquote verantwortlich und kosten die Arbeitslosenversicherung jährlich 600 bis 700 Millionen 
Euro.  
Ähnlich wie bei einer KFZ-Versicherung sollten auch bei der Arbeitslosenversicherung diejenigen, die 
häufiger den Versicherungsfall herbeiführen auch einen höheren Versicherungsbeitrag bezahlen. Ein 
erfahrungsabhängiges Beitragssystem (Experience Rating) gibt es bereits seit Jahrzehnten in den USA. 
Empirische Studien zeigen, dass das Experience Rating dort temporäre Layoffs signifikant reduziert, die 
Beschäftigung stabilisiert und die Arbeitslosigkeit senkt. Dadurch sinken die Anreize zu kurzfristigen 
Beschäftigungsunterbrechungen. Belastungen von Arbeitnehmer:innen werden vermieden, und die 
Finanzierungslast der Arbeitslosenversicherung verteilt sich gerechter. 
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Gemeinsamer Antrag Nr. 6 
 
 
der Freitheitlichen Arbeitnehmer, 
von Das Neue Österreich und Liberales Forum, Liberale Arbeitnehmer:innen, 
der Liste Perspektive 
der Fair und Transparent, 
 
 
 
an die 185. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 
am 28. Mai 2026 
 

Digitales Archiv mit KI-unterstütztem Wissensservice 
 
 

Die 185. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien möge beschließen:  

Die Vollversammlung bekennt sich zu maximaler Transparenz und einer modernen, 
barrierefreien Informationspolitik. Um die wertvolle parlamentarische Arbeit der 
Arbeiterkammer Wien für alle Mitglieder einfacher nachvollziehbar zu machen, wird 
ein öffentlich zugängliches Digital-Archiv inkl. eines KI-basierten 
Wissensservices eingeführt. Dieses System basiert auf folgenden Eckpunkten: 

1. Offenlegung der Originaldokumente: Alle Anträge (angenommen, abgelehnt, 
zugewiesen) sowie die dazugehörigen Abstimmungsprotokolle werden im Originalformat 
(durchsuchbare PDFs) chronologisch und nach Fraktionen sortiert veröffentlicht. Das 
Originaldokument bleibt die rechtlich bindende Referenz. 

2. KI-Wissensservice als smarter Wegweiser: Zusätzlich zu den PDFs wird ein KI-System 
(Large Language Model/ LLM) implementiert, das als intelligentes Such- und Analyse-Tool 
dient. Mitglieder können Abfragen in natürlicher Sprache (also in Alltagssprache statt in 
juristischem Fachdeutsch) stellen, um komplexe Themengebiete (z.B. „Was wurde in den 
letzten zwei Jahren zum Thema Bildungsgutschein beantragt?“) schnell zu erschließen. 

3. Schutz vor Halluzinationen durch Quellenbeleg (RAG-Prinzip/ Retrieval-Augmented 
Generation): Um Verzerrungen oder „KI-Halluzinationen“ (Falschantworten) 
entgegenzuwirken, muss jede Antwort der KI zwingend mit direkten Verweisen (Links) auf 
die zugrunde liegenden Original-PDFs versehen sein. Die KI fungiert nur als 
Zusammenfassungsebene – die Verifizierbarkeit durch das Original muss jederzeit mit 
wenigen Klicks gegeben sein. 

4. Unverzerrte Darstellung aller Fraktionen: Das System wird explizit so konfiguriert, dass 
alle politischen Initiativen gleichwertig indiziert werden. Damit wird sichergestellt, dass die 
Positionen aller Fraktionen – unabhängig von der Mehrheitssituation – gleichermaßen 
auffindbar sind.  

5. Digitale Vorreiterrolle: Die AK Wien setzt damit neue Maßstäbe in der demokratischen 
Teilhabe. Bei der technischen Umsetzung ist auf Transparenz zu achten, um jegliche 
politische Programmierung auszuschließen. 
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Begründung: 
 
Bisher sind die wertvollen Debatten der Vollversammlung in Protokollen verborgen, die für das 
durchschnittliche Mitglied schwer auffindbar sind. Ein modernes Archiv braucht beides: 
Die Unverfälschbarkeit des Originals und die Effizienz moderner KI. 
Durch die Kombination von Original-PDFs mit einer KI, die ihre Quellen offenlegt (sog. Retrieval-
Augmented Generation), schaffen wir eine „gläserne Interessenvertretung“. Mitglieder können so 
einfach anfragen, wer wie abgestimmt hat – sie fragen das System und erhalten die Antwort inklusive 
des Beweises im Original-PDF. Dies ist ein Akt der demokratischen Reife und der Ermächtigung 
unserer Mitglieder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angenommen ☐ Zuweisung ☐ Ablehnung ☐ Einstimmig ☐ Mehrheitlich ☐ 
 


